
Leiden ohne es zu wissen. 
Otto-muss set III-Month 

Man füllt eme Flasche over ein gewohn- 
) licht-s Glas unt llnn und Fasse etö 24 stunden 

Islls lIliklh Ufkgk 
sich rinztsgelakti et 
oder sonstiger o- 

bensas oder wird 
der fein Merig 
oder muchigi dann 
find De irren 

« sicher krank. Oste- 
I Wasscklassem sowie 
, Rückenfchmetzem 

) Itno weitere Helmin, vakz du- leren und Blase 
» n Unordnung lind und hülfe bedürfen- 

Its Is- lhns Its. 
Es ist eine Beruhiqttnq, ln der lo häufigrn 

Aussage zu wissen, daß Dr.K1lmet’s,,S-vampi 
Boot« ZumpkiWurzclh die wunderbare 
Nie-ten- tznel, oft jeden Wunsch erfüllt in 
der Befreiung vom RthIIIaUHUluQ Rucken- 
Ichmek en, und Leiden der Nin-kn, Leber-Blase 
und e en Thetldek nkngtlngcn Sie beseitigt dle chwåche das asiek einzuhalten, Zank brennendes anklof en, ckner böte ach- 
Iolgen des Denn ed von »pmtuoien, Wein 
Und Bier und verhindert das oftmalme 
Usssetlassen belTag und während der Schle 
sil. Die wilde und iofotu e Wirkung von 
, III-INDIR« ist lex-neu bemerkbar 

le hat dle höchste Stufe erreicht. weil sie die 

) 
h 

— smtfatmt Mitbringend- 
Ieu Eigenschaften besipr. 
haben Sie eine Arznei 

,« plötle gebrauchen Sie 
T die eke. u haben in 

alle- Upot eten in 50 
sent und 1 Douai Fla- 
fqepu Eine Pxobesiasche Impuls-Rufs Der-nnd 
Into zlsqnen Im Amt-Wirth wenn Este ais 

M muck- Co., inghamton,N.Y.,fch1-ns 
besh Man erwähne diese einmg und ver- 
gesse den Namen und Abtes e nicht« Tr. Ril- 
IaetU »SwampiRoot,« Binghamwm N. Y» 
In jeder Flasche angebracht 

WI- 

Versucht 
J . Isl. M E Y S K s .. 

I Blattdcutschkr Jan-tatst »O 
Dslu Iris-In · - Maus Island W

 

,,THEVlENNA" 
Yestauration und 

Härten-ei 
LIEXUV ROLPFIU Ctpentbümc 

III Ists ten-I sit-Ie. 

Regulän Mohlzeiten zer- Linn-L Früh 
siück von Menqu is bkg l« Uhr; M» 

mgessen von H bis zb llvc « Abend 
essen ooa 5 bis C« Uhr. Uns-erben 
Mahlzeit-n tu Iedet Tages- und Nacht- 
seit tu Preisen, je noch der Bestellunc 
von luc und Mc an aus«-äus- Himm- 

hetein und hin-O- mich. 

Sayakd H. Paine 
Apvolat und Rath-eher 

spmnz splessnx I« « («-«) 

Itlnckuurnrfmdl k--s:«l ;«! -«. 

Amt-lup- ,l( .!-«v- -··.i 

chutfche Bäckckci 
von Albert G. Lustig. 

Alle Arten Bärten-umarmt In 

vorzügliche-r Qualität 
. Ille Aufträge vkomvt ausgeführt 

419 W. I Straße. Telephon LUU l3.-2«. 

Für kun- Bockwuuten geht noch m- 

vemmen Böser-L 

2tcr Straße Cast- 
S r o c o r y 
Bezet Brand Ednmet List 
Eimer-ihm Käse 
Edeln-riß DeBtie Käse 
Nenfchatel Käse 
Linnean-Geschmack Käf- 
Sqtqtoga Chips 
Gemüte Speise 
Krabben-Fluch 
san-hinein importikte nnd ein-muss 

W« 
Impomkte Auswon 
Matiaikte Häkinqe 

Brot-wie Uhtteietsmq 
nach· agents einem Ehe-l Nr Etat- 

)I-Q««.V« Bril, Block tm- 

«I-J.«" Jnriezsmbmt IN- 

—-(s WI. VSlT Ps- 

cs S D O S s s- cO 
Leichenbecattny 

315 1117 Wen F um Linn-It schob-in- 
lag oder Macht« «h11.«.··70,»«(IIde;-csicuxiszn 

P1:M-Antbulam. 

Telephon-: 

J. A. l«hissx:-(ls«s. Beqk.-1itkktok. 
IT. 

W. H. Thompson 

Umsoßul nun Jlolm 
Pratti.kikt in allen Gerichten 

Grundeigemhniusgrschäfte und F( cälkkn 

out-n eine Spezialität. 

i 

tOOfOQØOOGOOOQQOOOOOOOOO ? Inlanv. 
fMM OOOOOO OOOOOG OOOOO O 

Jnteressante Persönlic- 
keit tot Jan Alter von Eli kah- 
ren ist in Retter-a nach kurzer Kraut 
kteit der bekannte Bannischulettheiis 
Eber, Zuiritnalist nnd Philantrop 
IWilliani Einitii aestorhen. Ek nqu 

auch Präsident de Stannard Lttii 
kcal Co » nnd niem eine hervorragen- 

de Stellung bei vielen anderen ge- 
schäftlichen Unternelnnnngen ein. Ein 
besonderes lelihaites An «-esse brachte 
er der Wissenschaft entaeaen und 
einesI seiner Verdienste war, daß er 

den al Entd cker von Kometen be- 
! riilnnten Dr. ILL-. R Brookz nach cis-se- 
-neva zog und iiir ihn eine Sternwar- 
zte unterhielt feiir dass Iobart Col- 
ileae hatte der sent Verstorbene ein 
Kapital non PIWDOO aestistet 

? Ein sogenannter Sala- 
mander, ein not-Hosen der zum 
Austrocknen von Gebäuden benutzt 
wird, tragt die Echnld daran, dass 
Otto Schnitz, etnia :’-:t Jahre alt, al-;— 
Leiche in der Morgne in Miltvautee 
liegt. Er wohnte in der Ngscue Mii- 
sion und hatte Beschäftigung als 
Nachtwächter bekommen, und er blieb 
nachts in dein iin Bau begriffenen 
Gebäude, No. 332 Grove Straße-. 
Dort wurde er von J. W. Riley, der 
tagsüber an dein Bau angestellt ist. 
tot ausgefundetrals letzterer einen Ezu- 
fälligen Besuch im Gebäude machte. 
Zuerst schien es. als ab der Verun- 
slückte nur besinnnngslos sei, die Po- 
lizei und ein Arzt wurden gerufen- 
jedoch war hier nichts mehr zu tun, 
als den Koroner zu rufen. Das töt- 
liche Gas hatte bereits gewirkt. —- 

Schulh&#39; Verwandte, wenn er solche 
hat, sind nicht bekannt, nnd es wird 
nun nach ihnen gesucht. 

O
O

O
O

O
O

 

i »Katzenliebe" sehr ge- 
t iä h r l i ch. Taiz stauen ganz gefahr- 

liche llebertraxier von Krankheits-kei- 
nten sind, tiat eine Familie in La 
Crosse. Wie-» aufs Neue erfahren, 
indem drei Mitglieder derselben an 

Diphtheritig schwer erkrankten Die 
Kinder von Herden same-J hatten 
von einer befreundeten Familie eine 
schöne Mattesertatze geschenkt betont- 
nten und das Tier natiirlich gestrei- 
chelt und geliebtost. Kurze Zeit, nach- 
dem die Katze ihre Herren gewechselt 
hatte, brach die Krankheit erst in der 
einen und dann in der anderen za- 
ntilie aus und eine Untersuchung er- 

gab, dass im Felle des Tieres genü- 
Iettd Krankheitdteime zu findest wa- 
ren, um die ganze Stadt zu insiztes 
ren. Tag Gesundheit-samt von La 
Crotse ertliirte, daß besonders Katzen 
sehr eicht eine Krankheit übertranen 
denn erstens finden die Bazillen in 
dem dicken Fell der Tiere einen an- 
ten Plat, ttnd dann sind die Tiere 
sehr den Liebkosttngen der Nachbar- 
tinder ausneseU die alle die »in-be 
Kittv« streicheln wollen. 

Mit14 Jahren ichuli nnd 
lebensmnde Um Ich have 
ntich er schaffen, weil ich nicht niezir 
zur Schule gehen will. Ich gehe hin, 
tvo Ray ist. Goodbve an atte. Hart-n 
L.« Dieser Brief, in aroszer Schritt 
mit einem Bleistiit geschrieben, er- 
klärt, weshalb der Untat-hie Haken 
Rujsell Linde-ten iit Milniautee mit 
einer bösen Wunde an der rechten 
Schläfe ani dem Bett iit seinem Einn- 
mer liegt. E-: war etwa eine halbe 
Stunde nach der oben angegebenen 
Zeit, als ihn seine Mutter auffand 
Jn ihrem Schreck telephonirte sie so 
sort an die Polizei Der Bluts-nannt- 
waaen wurde ausgeschickt und als 
die Polizisten an Lrt und Stelle an- 

langten, fanden sie überall Blutspu- 
ren im Zimmer, doch der Knabe war 

bei Besinnung und konnte sich hinun« 
ter auf das Ante hear-den wonach 
seine ilebersiihrnng ins Notliosvitat 
ersolate Er teilte freitttiitig mit. 
was ihn zu der vernneitelten Tat 
trieb, wozu er einen Jlienolver von 

38 Kaliber benutzte. Ein Wunder 
war es, daß er nicht sosort eine Leiche 
war, doch er hatte ungeschickt aezielt 

Proniinenter Brust-ur- 
get Deutscher gestorben 
Im Pastevanmdospltal zu Bitt-J- 
burg, Pa» schied kürzlich Friedrich 
Wilhelm Miieller, Präsident der 
»Bitte-barg Brewing Co.«, ausJ dein 
Leben. Eine Operation, der er sich 
in genannte-in Hospital unterzogen- 
schien nniiinglich in ihren Folgen ei- 

nen durchaus günstigen Verlauf zu 
nebnienx dann aber trat eine Wen- 
dnna zun- Schlinnneren ein und treu- 
te Morgen eriotgte der Tod. Zu Bist-. 
lin, in Deutschland im Jahre 1817 
geboren lain Herr Mueller, nachdem 
er driitnn die Universität besucht 
und das Patent ntH Neserveossizier 
erworben, ini Jahre 1873 nach den 
Vereininten Staaten und lebte hier 
in New Yan Cincinnati und Haniib 
ton, L. Eine Zeitlang widmete er 

sich dein UItIrsnch und trat dann mit 
der »Cinc-nnnti Vrewing Ca« in 
Verbindung deren Zekretäk und 
Schntznieiitisr er wurde Jin Jahre 
1887 rxriindete er hier eine tilgentur 
jener Meiner-ei und wurde später 
Präsident der neu etablierten Birne- 
nir Brauerei Nach der lttriindunn 
der »Bitte-hing Brett-in im 
Jahre 1899 wurde ergeren Visie- 
Prrisident nnd ein Jahr später Prä- 
sident welches Amt er bis zu seinem 

i 
tode bekleidete. 

— FULL-TM ..« -.» ....-,-- ,,---1-d-T- 

Todegahnnng erfüllte 
lich. Joseph Faß- ein 54 Jahre al- 
ter Mann ans Zier-nah, Wis» wurde, 
als er ani Donnerstag niit seiner 
Frau beim Mittagessen faß, plötzlich 
non Todesahnnugen erfaßt und sag- 
te, daß er wohl hol-d sterben werde. 
Anscheinend war der Mann, als er 
diese Aenizeruna tat, noch recht wohl 
nnd munter kurze Hieit nnrh dem Ef- 
sen fiihlte er iidi jedoch unmohl und 
eine halhe Stunde darauf war et 
eine Leiche 

Pronnnenter Tillanniller 
to t. In Merkmale-, Wirk, itath un- 

längst nach kurzer Krankheit an ei- 
nein Hei-Heiden Herr Charles Bar- 
1via. Derselbe ioar dreimal Mitglied 
des Jlonareikez und viele Jahre 
Mahor sowie auch eine Zeitlang Prä- 
sident der Erzielninashehorde Er 
war verheiratet mit Fräulein Elisa 
Schwartzhnra von Milwaulee und 

sfeierten dieselben im Jahre 1907 
ihre goldene Hochzeit Kurz darauf 
aina ihnt seine Gattin im Tode vor- 
aus· 

Deutsche Patriarchin 
en tsch l asen. Unlängst starb 
Frau Eliiabeth Echtenkaiiip, 1132 
Panson Avenue Quincti, Jll» im ho- 
hen Alter von 84 Jahren-. Geboten 
in Westsalem war dieselbe im Jahre 
1864 mit ihrem Gatten nach Quincy 
gekommen Außer den Gatten, 
Bernhard Echtenlainp, hinterläßt sie 
einen Sohn, Friedrich, eine Enkelin, 
Frau Win. Kerksieh nnd drei Urens 
lelz ferner einen Bruder-, Heinrich 
Krallmanm und zwei Schwestern- 
eFrau Adolph ankainp und Frau 
Heinrich K-oring. 

i Tod überholt Expreßs 
tna n n. Nachdem er etwa sieben 
Jahre leidend gewesen, ist Andreas 
Ali-üblich, list Kentucky Strasse- 
Quincy, Jll» gestorben Am ll). 

jMai 1836 in Deutschland geboren. 
.war derselbe in ists-is nach Quinct) 
s gekommen, wo er viele Jahre im Er- 
s Dreaesckiäft tätia war. Ende der Wes 
kJabre zog er iiber Land nach Kali- 
; sornien Außer der Gattin Henriettin 
iqeb Gronetnann, binterliisit er eine 

FNichte Frau Josin Bernhardt, eine 
ZGrosznichteHenriette Vernbardt. und 
»Deinen Großnessem Wilsord Vern- 
1 liardt 
; Prontinenter Pittsbur- 
zger gestorben Jn William 
!M. Epping, Vizepräsident und Gene- 
sraltnanaaer der Epping Carpentet 
Co» ist in Pittsburg, Pa» einer der 

sbekanntesden deutsch « amerikanische-n 
Geschäftsleute vom Tode abberusen 
worden. Der Entschlafenr. der älte- 

ste Sohn des verstorbenen Hean 
-Eppirtg, erhielt seine Erziehung in 

·; der hiesigenPsarrschule der Deutschen 
IKattsolischen StAugustinuBsGemeins 

de und der Hochschule Während der 
Ilsdniinistration von Grover Clem- 

. land bekleidete er das Amt des Kas- 
Esierers des liiesiaen Postarntss und 
T wurde beim Tode seines Vaters zum 
EVizeuräsidenten der Epping Carpen 
i ter Co. erwiilitt Seine Witwe ist eine 

Tochter des verstorbenen deutsch-ame- 
Js risantschen Millionärö Edward 
i Fraennlieint 

Wesannter Journalist 
kund Preszaaent tot. Jni LZJ 

sLebeanabre starb in Los Anat-lec- 
;Theodore M. Leartn eine bekannte 
tFigur in der Theaters und Hier 
Itunasssnxetn an galloppierender 
sthsnunsdsuelst Ter Verstorbene ge- 
jbörte bis zum Sommer vorigen 
FJahresJ dein Nedaktionsstabe der 
.»Valtnnore Elle-ing« an, wandte sin- 
sdaun dein Illieater zu und trat als- 
Zdlteklantestllnent siir den Theaterdirels 
»tor Li. Saoane in den Dienst von 

dessen Gesellschaft Er war ein 
; Eotin des verstorbenen Generach Pi- 
;ter Leary von der Bundesarnnse 
stieodore Learts war ein ausgezetni 
neter Journalist und Ueatertrititer 
Ale- Preszsxtlaent war er für die 

E«Friyi Schefs Co.«, tiir das »Audii 
storiinu«, »Mart)land·Theater" und 
landete Theater und Donner-Gesell- 
lschasten tätig. Seine Gattin wirft 

Iunter dern Namen Heleu Bilton in 
sdern Lustspiel ,,Exeuse Me« unter 

sder Direktion von Hean Savage 
« mit, in welchem sie die Rolle der ent- 

kflielienden Braut spielt 
Unter alter Deutscher 

Ja e it o r b en UniänU verschied 
nach drenvechentiichem antenlagec 

an Brustioassersucht Matthias Specht 
moynhast bei Manitowec, Wid» ani 

seiner Farin. Geboten wurde derselue 
ank 25. Februar 1849 in Juni, met-:- 

EGeldern, Ni)eiiiprooitiz, und kam ais- 
1:. jähriger zinabe mit seinen Einst-n 
in dieJ Wind. Er uerehelichte sich ani 

li. Mai 1873 niit Maria, geb. An- 
halt, mit dek er W Jahre in glim- 
lichek Ehe lebte. Da 2 Kinder in der 
Jugend starben, so standen non is- 
Kindern U ani geössneten Grab-e. 
ferner 4 Schieaerföhne, Z Schwieger. 
töchter und 15 Enkel. Der Verstor- 
bene hatte il Jahre dem Townshie 
als Asseiser gedient, er war auch ZU 
Jahre lang Präsident der gegensei- 
tigen Heuerueksicheknng nnd hatte sich 
einen grossen Freundeskreis erwer- 

ben, der ihn in hohen Ehren hielt 
und sich auch an der Leichenfeierlicie 
keit beteiligte Jn der aeriinniiaen 
Kirche der deutschen Vaniistengemein 
de itn Kussntli Tonmle fand-en die 
vielen Tranernden kanni Platz. Ein 
atbeitsreiches Leben fand hier ein 
plöhliches Ende. Die siirclieimemeins 
de, zu der er 49 Jahre als Gemeinde 
slied zählte verlor an ihn- eine sehr 
gute Arbeitskraft —--·.. --..- ·--..-.g 

Gewinnung des Pfeffer-. 
i 

! II III wie us ums-ehrliche Sei-tu ansmitt 
i III sen-m sitt-. 

l 
Die wichtigsten .’liidain1i-l)iete·des 

Pfeffer-J sind Suiuatra, Borneo und 
Malatta Tie Piefierpflanze ist ein 
setetternrauch Er treibt lange Ran- 

, kkn nisi tieskirnnrn Brettern nnd ei- 
l nigen dreißig Fruchtsriindeii, aus de- 
kueu Mel-en mit hochrotein Frucht- 
ileiicli nernorgelien Die Kerne die- 

i ser Vieren sind unsere Pieficrtörner. 
I Der P user irird itetis in Plantageni 

knitimsn gesessen und zwar wird er l meist ron Chineien angebaut- 
Ta die Pfeiierpilanze eine Stütze 

und Halb-scharren verlangt, so pflanzt 
nian re- Der illniakie einer Manto-it 
zuerst raidxmiieleige junge Bäume 
ein« Hat-en die Bäumchen eine be- 
stimmte Höhe erreicht, so umpflanZI 
man sie init Eier-klingen der Pfeffer- 
pslanie Ziemlich schnell schlkßm 
nun die Pfeife-kranken empor und 
umgehen das Etünbäiunchen mit ei- 
nein unentwirrbaren Netzwerh Ließe 
man die »Eslan.zen sinds-Belieben wach- 
sen, lo wurden sie schon nach einigen 
Jahren niit den ihnen im Wachstum 
vorauseilenden Stützböumen eine 
Höhe von zehn und mehr Meter-n er- 

reichen· Da hierdurch das spätere 
Psliikleu der Früchte sehr erschwert 
werden würde, so tappt man die 
Stütdiiume in Höhe von drei bis vier 
Meter und schneidet die Ranken dem- 
entsprechend zur-keck. 

Eine Pfefferplantage hat des-hall- 
große Aehnlichkeit mit einer Hoper- 
pslanznna. Jm dritten Jahre be- 
ginnt die Fruchdbildung, im vierten 
wird die vollständige Tragföhigteit 
erreicht. die dann bis zum achten und 
neunten Jahre anhält. Die Frucht- 
stönde einer einzelnen Pflanze liefern 
jährlich anderthalb bis zwei Pfund 
Pfeffer-. so daß ein ganzer Busch mit 
sechs Pflanzen neun bis zwölf Pfund 
Pfeiier im Jahr ergibt. 

eilnssarzer nnd weißer Pfeffer 
stammen von derselben Pflanze th. 
Schnurqu Pfeffer gewinnt man in 

; der Wust-, daß man nicht die völlige 
Fruchtreiie der Veercn abwartet, fon- 
dern sie schon abpjlückt, wenn sie sich 
eben in röten beginnen Man trock- 
net die Frücht. an der Sonne oder 
in feuchten Gegenden leicht iiber 
Feuer. Doch rührt die schwarzezarbe 
keineswegs von Rauch her, sondern 
sie entsteht durch das Zusammen- 
schrlnnpfen der Beetenhaut Man 
kann denn auch beim schwatzen Pfef- 
fer noch deutlich die Runzeln der 
Haut erkennen. 

Sind die Vol-ten ausgereift und 
lebhast fenekrot gefärbt, so besinnt 
die zweite Ernte, die den weißen Pfef- 

»,fer liesert Tie gepckliickten Beet-en 
lleat nlan in Körben zwei bis dre« 
JTaie in einein Bach aus-, damit iick 
F das rote Fruchtfleilch lockert Jst et 
? aniaeweicht so reibt man es mit den 
Händen ab. Ta die Veerenbant nur 
fehlt. ist der weiße Pfeffer im Ge« 
qensatz mm schwarzen glatt nnd 
blank. Die Gesanitprodnktion der 
Welt nsird ans jährlich 27 Millionen 
Klilnaramni iilsfchätzt Tnvon entfal- 
len ant die oben genannten Gebiete 
Amen L« Millionen Kiloaranlm 

Englands neue Unterfeebootwsffr. 

Jnnnst war in Porthmouth ein 
llnterfeoooot. das Init einer Schnell- 
«isllerkanonr nusglsrütsllst ist, Ver- 
klntnsn unterzogen worden, die, lule 
e:— scheint, nnd nne jedenfalls nach 
London gemeldet wird, alldaezei.chnet 
gelule sind. Jetzt sind der Firma 
Vickers in Barrrw drei neue Unter- 
Ceeboote in Auftrag gegeben worden, 
die ais »E«-«tl-lasse bezeichnet werden 
nnd die Boote der »D«-Mt(ie, zu 
dir das eben genannte llnteriroboot 
gehört, noch erheblich übertreffen Es 
l»«-«.ßt, daß ste ein Deplaeement von 

MU nnd von lllltl Tonnen nnd zwei 
oder drei Schnellfeuertanomn an 

Vurd haben werden Sind die ge- 
nannten Zatllen richtig, so werden 
dich neuen llnterieeboote, von denen 
allmählich zwölf in Von gegeben wes- 

aen fallen größer als manche Tor- 
VedoOootzorstörer lein, die jetzt noch 
inl Dienst sind. 

Eine Stadt ohne Gemeindesteuer- 

Die Stadt Bad Ltb ist jetzt zu den 
nieniaen deutschen Stiidten getreten- 

deren Finanzlaae so glänzend ist« daß 
sie von ihren Einwohnern seine Ge- 

meindesteuem zu ektieden braucht 
Die Stadt Bad L tb ist von dem ver- 

storbenen Bezirk-ziemen Viittel zur 
Erbin feines tut-»Hut) Mark betragen- 

.den Vennögenes eingesetzt worden. 
Ter Ertilasser bat bestimmt, daß die 
Zinsen diese-.- Vermögens our-schließ- 

.iich Schulzwecken dienen sollen Die 
zEtudt Leb erhält ausserdem durch 
; den Verkauf von einem Drittel ihres 
ZEtaZCsialdeLs an den Militärsiscus 
Iznr AI laae deis Trnppeniibunags 
« 
olatzes den Betrag von rund 3 Mil- 

lionen Mark, in dass- sie infolgedessen 
m Zukunft feine Nemeindefteuem 
niekir zu erheben braucht 

linalaittsliki). »in wichen Ansichten 
sich ein Ertnstitsfler ait durch sein 
Talent txt-Zeiten insIU 

. 

»Merftniiediq « same ein Hagestolz, 
»um der Antnsinntiaiteit willen, zu 
heiraten, setzen sich viele der Unan- 
nehmlichkeit cui-:- 11crtjeikatet zu sein« 

— 

l Lauter Eiche Speise-Zimmer Stühlc l 
zu Preises-, die Euch 

Geld sparen werden 

Use, sitz-J nnd »Als-(- 
fnnfen Ztnhle )iee, 
welche (5«nel) (5«in Tril- 
tel bis Nin Huld Inein- 
knsten wnrden in den 
Ineisjen TUcdlnslsLadem 

Regnlär Bank Preise 
Derselbe jeden Tag 

im Jahre. Seht nn·:s, 
wenn sehr Vnegainø in 
Möbeln haben wollt. 

MALM 
HIMWIIE co. 

Gewünfcht- -Geflügcl und Eier 

IWE 
l 

Höchste Bank-Preise Was-« 

R. R. WATsON 
Bett whom-: B-:s70 Hulden Block Ofl dkr Iladtljallr 

I is- Ptattdiitschc - Wiktyfchaft ci- 
Usll 

J. bI (,). HUfM OLIH 
Nlm h 11rsten»Wek«-1("inkr wmdm verfäij ZU mä·dltch M, Simoi, l 

Block itd.dlsd) non de Pofnxfmk 
0MAIIA, — — NUUKASICA 

Tüsse Anzetge utsneden un preise-Heut 15 good jin km,,T1-ink«bj»Korl«. 

« 4 

I - Wir Erste Natioual Bank .- 

k cui-Nu N AND NHHHEM 

IThuLein allgemeines BantgcschäfL :-: :«: MIs-« Ninus-Anleihle 
? Vier Prozent Zinsen bezahlt mHZcUTu tm. 

s Komm und ukhetschuß: Unumwu- 
s. N, WULUACIL vkåf. JOHN RIZIMIZIXS, U--.Hkås. l M. vIAI.»IA0IE. KsIIkkkk 

l. Is. ALTle Jr. lfle Hålsssasilkkh s. Isi« FULli Hullqufsittt 
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Zu haben m allen erstklussigesn Liktnhschusmt 
Dir-sinnig its-it Imka i ng Glasner ä Barzen9 Kansas ( iu. Missouri. 

-MII&#39;" 
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jl Die Garantie der Quatitäit meint m c i) r 
Tz ais ein orüner Diempet 

Golde-I shess Bourbon und nmn Risgeu 
Whidkeysind unter Bond auf Flasche-I abg-. 
mgen, aber die Thotioche, daß ein Whtizkeu un- 

ter Bond abgezogen mitb, ist alle-ja keine Gn- 
tuntie du Qualität 
Tit grüne Regientkmonsnckk, die lbn den 
Hals des Flasche geflka wirts, Ist rfr nur wir 
esm Ihn-umsT«s-his1.:sun ihrs-Ihn mir Us-- 
zum Sünde-L Jerse- An nun Hemm- Ost-nä« 
fe, wes n met Jnhte alk, Its-Hm Inn-! Roms 
auf Flasche-! gszozusn weicht 

Also auf-et dan Abzug unter Mond nrlchr 
Ihnen eine Gutnrstte dsg Illmsi und in Stdn 
kk des Waaren subt« spllnsn En- sich nach km 

NJHUIM übe-I die :!i’c«pulntn-n du T isttkjcni 
ukunksqrtk um du Qualität vetnch El zu Orm. 

T s- thplrc ein« Upjälniqcn rtnqehmdm Vi- 
Obckik Ins-u Dis LU-mmmsmeschäilsi sntd ve Mk- 
Pest m 

tioltlcn slIcaf 
Bomben und trinkt Noggeu 

Akbiskevs 
I wiss MOIullnI m taro .n«!smchl nnch Aufbewahruqu m zut! 

t·«thrlm« bit-O smr tut Q« -: »Ni- III Wiluassnslmusu um« In 
worin-»Es lluscnuzmäuw Just- smsinlntjs tin-n ach Mo Jus-! 
L «I «n-««sllsf.·n I« »s-H- zxik xilus anstausuknn ;s- 

its-up sssoldkn EIN-us nimnufiuxl tut unJ Un le K 

sss um« ums act-! nn; nith fu« N h«1n nimm-U 

Glisde- Slikqf «!": Ih n unk- tsmst Nu kusn hin-Jst Ums 
txt-n Nur-. Muts-, tin-- l»nss««-l-1-s«m ..-I«n tun-. us: 

n h s- uns-m risszsulsuin ’1i Hin Ists-tun T ish( si! m- ilsss 
»H! is- !-1,--«s« Hi sit-v r I.1.Hs« 4 (I.«"-1s.n ist«-Uhu 
-..:.-- n su»v »Hu-Hi im I,«s«1.-11«.W«(rm-· Wiss-i usk O. 
H svcsnrsnskp sit-s sw « Dis-HI- Iuss out-tm H »Es-Ists- 

« n: vzusxtu um«-i L- II ·..n(1141:-1E« lms -·- stws zut! Hi 

I »- um« 

sxs ule fij (c)1plska3hkaf. HU M csll(«’s«-!T«s!)1«-hk; 

Muow WW 
e «·l)is"! 

O Böillow Springst Distillrm, Lomba. Il. .?. 

Kinde-t- schreien 

nun Hunnen-s 
c A S T 0 R l A 

Kinder seht-even 

Man Hunnen-s 
c A S T 0 R I A 


